
Die Nationalversammlung.

\'

Sitzung vom 20. Mai .1920
Die Interpellation über di" Bedrückung und du Be

nachteiligung/der deutschen Bevölkerung in Schleswig-Hol¬
stein und Polen , sowie in Oberschlesten wr̂ oe ohne Debatte
erledigt . Dann kam eine Interpellation sämtlicher Par¬
teien mit Ausnahme der Bayerischen 'Volkspartei wegen
des Vorgehens der belgischen Behörde in den Kreist« Eupen
und Malmedy zur Sprache . Abg. Frl . Schmitz (Aachcn)
konnte wieder eine neue Reihe von Fällen anführrn , die
im Parlament lchhafte Entrüstung berbarriefeu . Die
Neichsrcgierung hat der Konferenz des Völkerbundes aber¬
mals eine Denkschrift überreicht und daran unter anderem
gebeten, für die Abstellung der technischen Mängel der
bevorstehenden Volksabstimmung zu sorgen. Auch diese In¬
terpellation wurde ohne Besprechung erledigt, ) . ,
, . Von den beiden Rechtsparteien war ein? Interpellation

eingebracht worden, wegen der Beurlaubung der Beach¬
ten und Arbeiter in Staatsbetrieben am l. Mai.. 'Als die
Regierung sich bereit erklärte , die Intechollation inner¬
halb der gefeWstsörchanngsmäßigen Frist . d. h. also inner¬
halb 14 Tagen zu beantworten , Ivurde diese Mitteilung von
der Rechten mit Lärm ausgenomMn.

Dann kam noch ein in letzter Stunde ' von den Unab¬
hängigen und einem Teil der Mehrhk.tsfozialdemvkraten
eingebrachter Antrag auf Aushebung des Belagerungszu¬
standes zur Sprache . Dieser Antrag und seine Unterstützung
durch eie Mehrheitssozialdemokraten 'st offenbar einem Agi¬
tationsbedürfnis entsprungen , welches sich aus der Nähe
der Wahl erklärt . Der .Minister des Innern erklärte , daß
es leider nicht möglich seil den Ausnahmezustand noch Var
den Wahlen überall aufznheben. Um ost Bevölkerung vor
weiteren Unruhen zu bewahren, mwst cher Ausnahmezustand
aufrcchterhalten bleiben. Der Antrag wurde mal' den Stim¬
men der beiden sozialdemokratischen Parteien infolge dex
sehr schwachen Besetzung der übrigen Parteien , angenommen.
Turcb die Annahme dieses Antrages , >die m der National¬
versammlung einige AufreAmg hervorrief, und den Minister
des Innern Koch veranlaßt «, sich mit seinen Parteifreunden
ins Benehmen zu Hetzen, ist eine offenbare Schwierigkeit für
die Regierung entstanden. Sie sieht sich einen) Parlameints-
beschluß gegenüber, zu dem di? Regierung sich ablehnend
geäußert hat . Es ist indes zu hoffen, daß der Gegensatz nicht
ans die Spitze getrieben wird, denn eine Regierungskrise in
der letzten Stund « der Natwnalveriammlnng , und so kurz
vor den Wahlen , wäre das ' denkbar Unzweckmäßigste, was
wir gebrauchen könnten.

Wieder einmal mußte sich das Haus mit km Fall Braß
beschäftigen, mit ' dem es anscheinend nicht fertig werden
kann. Auch heutê scheiterte die Erledigung des Falles wie¬
derum an der Be>chlußunfähigkeit des Hanfes.

Nach der Mittagspause Erledigte die Nrtionalversamm-
lung eine ganze Reihe kleinerer Vorlagen. Erledlgr wur¬
den ferner Gesetzentwürfe betreffend Abkommen über den
Gefangenenaustausch mit Rußland und Lettland . Für Frei¬
tag steht u. a. die dritte Lesung der Aufhebung o?r Militür-
gerichtsbaAeit auf der Tagesordnung

sang der Arbeitslosigkeit getroffen werden, die Sammlung der
Tarifverträge und ihre Auswertung, die Beobachtung der A.us-
stände und. Aussperrungen, die Beobachtung der Entwickelnng
der Berufsvereine der Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Das Reichsamt wird ermächtigt, -mit Zustimmung der
obersten Landesbchörden seine Ausgaben und Befugnisse auf
Ar beits niachwe is-Ei nrichhüng en zu 'übertragen, und zu "oe- '
stimmen, daß Zuwiderhandlungen gegen die von Tgm erlassenen
Bestimmungen über die Anwerbung Und Vermittelung aus¬
ländischer Arbeitnehmer mit einer Geldstrafe bis '
Mark bestraft werden.

zu 10 000

Bayern und das Heer.
B er l i n , 20. Mai . Aus Bayern sind Beschwerden laut gewor¬
den, daß die bayerische Beteiligung an dem künftigen Heer
von 100 000 Mann nicht genügend hoch bemessen worden sei.
Den Bayern steht nach den Berechnungen, die von/bayerischen
statistischen Amt nachgeprüft und anerkannt wokden sind, ein
Anspruch von 11 vom Hundert zu. Nun ist aber den Bayern
eine Infanteriedivision eingeräumt worden, deren Kopfzahl
stärker ist , als sie den Bayerir eigentlich zustänöe. Bayrischen
Wünschen entsprechend ist dafür ein Regiment Kavallerie für
Bayern vorgesehen. Iw ganzen sind Bayern 700 Mann mehr
zugcstjynden worden, als der Prozentsatz eigentlich betragen
würde. Was die umstrittene Stellung des bayrischen Landes-

Behauptung ist, wie der EPE . vom Domkapitel Augsburg
mitgeteilt wird , kein Ivahres Wort.

Die Neubild ' ung der braunschweigischen
Negierung.  Im neuen Landtag nehmen die sozial¬
demokratischen Parteien von den 60 Sitzen 32 (öit Unab¬
hängigen 23, die Mehrheitssozialisten 9), oj? vereinigten
bürgerlichen Parteien 23' und die Demokraten 5 Sitze em.
Tic Kommunisten brachten es nur auf 2500 Stimmen und
erhalten daher keinen Abgeordneten.

Der Dampfer Senator Schröder zurück '.
Die Knxhavener Hochseefischerei Mt .-Ges. hat einen tele-'

kommandanten betrifft, so ist'scstzustellen,, daß nach dem Reichs-
wehrgeosetz auf Anregung der Länder Bauern, , Sachsen, Würm
tetmberg und Baden der Reichspräsident je einen Landeskom¬
mandanten ernennt, dessen Aufgabe besteht 1. in der Bestim¬
mung der Standorte , % in der Stellung des Ersatzes, 3 in
der Abzeichenordnungund 4. in der besonderen landsmann¬
schaftlichen Beratung: ,Im allgemeinen werden die bisherigen
Mhrkreiskommandanten mit der Aufgabe 'des Landeskom¬
mandanten betraut werden.

Polnische Pläue.
Berlin,  20 . Mai . Bon unterrichteter Seite erfahren

wir, in Lberlchlesien machten sich, neue 'Anzeichxn bemerkbar'
Wonach dre Polen mit Gewalt sich in den Besitz des Weöieteä,
bringen wollten. Es soll auf einen Streik der Grubenarbeiter
Hrngearbeitfit werden, trotzdem zu erwarten sei. daß dieser »ichfy
ohne Blutvergießen verlaufen werde. 'Am 15. Mai soll im
Hotel. Lomnitz in Beuchen eine Geheimbesprechung oolnischer
Agitatoren stattgefunden haben. Rach dem Protokoll die er
>!onfcrenz soll in Aussicht genommen,sein,chaß der Kreis Ryb-
ml sich als erster werde ergeben müssen. Polnische Soldaten
sollen sich m dne,em Kreis ansammeln. Auch wird berichtet
day rn der liegend von Rybnik eine polnische Funkenstation
eingebaut worden sei. Geheimberichte über die polnischen
Unternehmungen, unter anderem auch ein chiffriertes Tele¬
gramm, welches das Eintreffen don Munition ankündtqte
seien in denyche Hände gefallen.

Ein Zwischenfall.

w

» .^ 1in, .2°. Mai . Innerhalb der Grenzfestsetzungs-
Kommission für daK Saargebiet ist es. zu einem Zusammen-
stoß gekommen. Nach Artikel 48 des Fritzdensvertraqs soll
die Grenzlinichim allgemeinen mit den Verlvaltnngsgrenzen
zusammenfallen . Am 15. Mai wurde nun von rer Grenz-
sestsetznngskommissionversucht, eine Abstimmung darüber
herbeizuführen , daß in der Gegend von Mettlach die im
Vertrag vorgesehene Grenzziehung zu unseren Unguusten
nicht innegehalten werden solle. ))er deutsche Vertreter
in der Grenzfestsetzungskommission, der bayrische Oberst¬
leutnant v. Xylander , lehnte es ab, an der Abstimmung te.il-
zunehmen, da eine Verletzung des Vertraas zur Abstim¬
mung vorgeschlagen sei. Der Vorsitzen̂ -. der Kommission er¬
klärte nun , er werde bei der Botschafterkonf»r--nz die Er¬
nennung eines andern Vertreters beantragen . An zustän--
digcr hiesiger Stelle wird, wie versichert wird, das Ver¬
halten des deutschen Vertreters für durchaus gerechtfertigt
erklärt . Für die deutsche Regierung liege kein Anlaß vor
;hren Kommissar abzuberufen. Dir deutsche»Kommissar ist
mdessen angewiesen worden, die Mitarbeit an der Greuz-
festsetznngskommissionbis guf weiteres einzustellen.

Ein ReichSamt für Arbeitsvermittlung.
Berlin,  20 . Mai . Ter Ausschuß für Volkswirtschaft

Koalitionskrise in Nngarn.
Budapest,  2p . Mai Kleinlicĥ Mandatspolitik hat in

lngarn eine Regierungskrise zum Ausreisen gebracht, die allem
Mine yach m.t einer Auflösung der.Koalition enden wird.
Al-- rm Februar d. ^ s. d,e allgemeinen Wahlen zur National-
2htm i!!9f|tâ r k »hatten, waren in den von Rumänien
be,etzten fünf Wahlbezirken ien,eits der Theiß Abgeordnete
der Landwirteparter gewählt worden. Die christlich-nationale
Lerernigung wollte die Möglichkeit hoben, in einem neuen
Wahlgang, der nach,Abzug der Rumänen unter ganz neuen Vor-
ansfetzungen hätte stattstnden sollen, den Landwirten die Man¬
date.streitig zu machen. Tie Landwirtepartei weinte sî ' aea-n

abzielenden Rcgiernngsvorschlaa. und vermochte
V I; mt  Koalitionspartner bcj einem belanglosen Antrag mit, " - — uMuuyui cn «UUXuiT nr ; r

14 stimmen in die Minderheit -zu drängen. Das Bemei-kenS-
werte daran war, daß die Mitglieder des' Kabinetts bei dieserAbitimmiina in wnrfi. _ . . .nrr r ,,. . ^ ^ vw  oi 'uuiHctix ? ult nfCicr
^I, mmung ]C nach? per Parteizugehörigkeit einander qeaen-
uberstanden. .Die Stimmung in der Koalition ist seitdem'eine'
^JL 6ereizte,- wiewohl sich de- Reichsverweser Horrhy alle•\vi »ir .r . / \ y utuu -citl öJlllXul ) Ql IC

JJ.ul« gibt, um angesichts der Wcksalsfchloeren Lage, in der,ich
üngarn heute befindet, vor der Ihnterzcichmmgdes Friedens
die Krise, nach Möglichkeit zu verhindern. Vermckteluiias-
antrage hatten .ledoch bisher keinen Erfolg aüfzuweiien

Kvalitioitsparteien weisen Tisfidenten auf, die sich
ihrerseits wiederum ui eine Mittelpartei zufammenschließen und
den Grafen Apponyr an die Spitze stellen wollen. Doch ocr-

.^ hber̂ r, s^ ange die Friedensftage nicht erledigt ist,
zu wartend. Man spricht auch von einer Neubildung der Re-
gierung und von der Möglichkeit einer Bctrannng des früheren
Minrsterprasidenten Huszar mit der Kabinettsbildung.

graphischen Bericht aus Tromsö erhalten , wonach der
Dampfer Senator Schröder, der bekanntlich von Kommu¬
nisten nach Archangelsk entführt worden war , mit sieben
Mann der Besatzung in Tromsö angekommen ist.

Tirard in der Pfalz.  Der Vorsitzende der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission, Tirard , hrt der Pfar ^ einen
Besuch abgestattet.

B e willigte I ii läge  n. Nachdem die Eisenbahner
vom l. April an lujä) den Ortsklassen, ferner nach dem
Lehensalter und Geschlecht der Arbeiter abgestufte Tene-
rungszukagen erhalten haben, sind nach Verhandlungen:
durch das Reichspostministerium mit dem TranSportarbei-
terberband mit Zustimmung des Deichs:inanzmiuisteriums
auch den Pofthilfskräften vom 1. tzlpril an entsprechende
Zulagen bewilligt worden.

Verhandlungen mit den Telegraphen ar¬
beite rn.  Achchdem das ReichSfinanzminiftcrium Verhaud
lnpgen zwischen dem Reichspostministerium und dcu Tele-
graphcnarbeitern zugestimmt hat , sind die Oberpestdirek-
tioncn sogleich zur beschleunigten Nachzahlung der erhöhten
Bezüge angewiesen ivorden. Naturgemäß nimmt die Be¬
rechnung der neuen Bezüge usw. eine gewisse Zeit in An¬
spruch, so daß oie Nachzahlungen bisher noch nicht haben
durchgeführt werden können.'

Hungerkrawalle.  In Hohenfelde (Tschechien) kam
cs zu Hungerdemonstrationen , bei denen der Bezirkshaupt-
nrann verwundet wurde. Mehrere Sicherh">tffo,ldate>l und
(tzendarmen wurden entwaffnet und zum Teil mißhandelt.

Beilegung der ungarischen Reglernngs-
kr  i.se. Die Budapester -^ rtremnationalen befürworten die
Unterzeichnung des Friedensbertrages . Die Regier'.,ngslrise
ist daöprch beigelegt.

Die Pressenot in Ungarn.  Wie in Deutschland
und Oesterreich, so ist auch in Ungarn die Presse in eine
große Not gellrten. Die Zeitungsherausgeber wendeten sich
mit der Bitte an die Regierung , ihnen zwecks Paprerver-
billigung einen Kredit von 100 Millionen Kronen zur 'Ver-
fügnng zu stellen; die Regierung lehnte ab. Die Herautzß
geber wollen nun die Blätter größtenteils erngehen 'lassen
und beschlossen, ab 1. Juli d. I . sämtlichen Angestelltem
Redakteuren wie Verlvaltungsbeamtcn und technischem Per¬
sonal zu kündigen.

Einfuhr von Vieh verboten.  Der schweizerisch^
Bundegaat hat wegen der in den jüngsten Wochen immer
mehr nm sich greifend en Maul - und Flauen ^ nche oie voll¬
ständige Einfuhr von Vieh verboten.

Holländische Schatzanweisungen?  Der hol-
landi ' che Finanzminister wurde zur Ausgabe von-290 Mil-
li 'inen Gulden vierprozentiger Schntzanch Zungen ermäch-tig.t

V . ® e.L 8, tlll >en8,,fl ]Ca fr Der Rai d<s Völlcrbundes
hm oeichlösten, daß aus, Antrag der niederländischen Rc-
gi'.rung am l6. Juni im Friedenspalast im Haag die erste
Sitzung des Ausschusses des Ständigen int -rnationalen
Gerlchtshoses ftattsinden soll. ' 0 -

Ter Völtzestbundsrat in Brüssel.  Es siebt
aunmebr fest, daß die nächste ZusammenMiftt des Völke r-
aunwG m Brüssel sein wird. Per VöD -rbun'dsrat in Rom
r Vgeheimen  Sitzungen mit der russischen Frage
beschäftigt. , .

d £/9y ch- franz . Militärgemeinsch  aft ./ Wie
ans 'aelgstchen parlamentarischen Kreisen gemeldet wirdn Unterbandlunapn Htv piup >.

Politische Rundschau.

nach Siüungen am 17. und 18. Mai 'eine Werordnung'üb-!
Errichtung gtzies Reichsamtes für Arbeitsvermjttelnng

die
an. liegen unter anderem folgende Aufgaben ob: wie
Beobachtung des Arbeitsmarktes und die Herausgabe lau¬
tender Veröffentlichungen über feine Lage zum Zwecke der An-
oa.Mu,ig eines Ausgleiches von Anglbot und Nachfrage zwischen
verfchredenen(Gebieten und Berufen, im Eindbrneymen,mit den

. »verften Landespehörden die Aufsicht über alte Einrichtungen
vff Mr dre Zuzammenfchließung der Arbeitsnachweise größerer
Gebiete be,timmt sind, die Aufsicht über Arbeitsnachweise jeder
rm, i TC gewerbsmäßige Stellenvermittelung, die Rege-

oer  und Vermittelung ausländischer Arbeit-»
>mer, die Durchführungder Maßnahmen,, die zur, Bekämp-

Das Sch icksal der Nord mark.  In politischen
Kre:>en Kopenhagens nimmt man an daß die Übergabe
dis Dänemark zufallenden Teiles von Nordschleswig^am
Lv. Mar erfolgen wird . Am gleichen Tage verlassen di>
französischen Soldaten Flen- üurg,
r S I! nC«? m [ : 0 e ätigung.  Entgegen anders¬
lautenden Nachrichten ist hiz Mittwoch nachmittag , dem
Auswärtigen Amt keine amtliche Mitteilung des Verband
des wegen eures Aufschubs der Konferenz ' in Spa zug"-
gangen. - - ? o v

Wahlschw inde  l . Das Domkapitel Augsburg sollte
nack einer Behauptung der Fränkischen Tagespost (Nr. 198
vom 10. Mai ) zum Wahlfonds der Deutschen Volkspartei
den Betrag von 10000 Mk. gespendet haben. Diese Be¬
hauptung des sozialdemokratischen Blattes hat durch eine
Reihe von Zeitungen die Bunde gemacht. An der ganzen,

lt i , Ir ZT. J ytiiictuct lüUOV
licl.en Unterhandlungen für esne Militärgemein -chaft mit
Frankreich bevor. ' Vertreter Englands werden den Unter¬
handlungen beiwohnen.

General Foutznier fr e i 'gesp  r o che n. Wie aus
Paris gr meldet wird, hat das Militärgericht dm Fcstunas'
kommandanten von Maubeuge, Gencrff Fournic », uno seine
Stabsoffiziere von der Anklage fahrlässiger Uebergäbe der
Festung freigefprochen.

Poincare amtsmüde.  Poine -iire wird in einer
Stellung als- Mitglied des Wredergutw.achrmqöaussct'usse

durch den ehemaligen Handelsminister und Äbaevrdiieten
dcs .-- einecepartements Louis Dubois ell°tzst ^ ‘

Tie Eisenbahner von Vre sei  a - hab»,l ftch ar-
weigcrr, einen von Frankreich' kommenden Zug mit -Krieas-
material , der für Bukarest bestimmt Ivar, weilerznleiten -p.,

u.nJ Kriegsmaterial hantele, Pas z„m Kamvfe oeaen
sowjetrußlanü verwendet werden solle.

Internationale > Anreiyewlä  ne . Enolanv
Frgnkrei, Italien, , Belgien,' die Bereinigten Stüaten . Holland
Ä.anemarpu Ad Spanien wollen sich an der internarionalen
Anleihe zmn WiSerausbaiwder deutschen Industrie beteiligen.
Aus dem Daily News geht hervor, daß Frankreich den größten
Wert anst eine fchnelle Kapitalisierung der deutschê Kriegsschuld



re«t Bei den Alliierten soll tatsächlich die Ansicht tzorh-rrschen,
dass' dadurch zwei große Kreditopemtionennötig lind, eine
aroße Finanzoperation auf Grundlage der deutschen Entschädig
qungspslicht zugunsten der gcldbedürftigcn Alliierten und enik
qroste Anleihe an Teutschland, um es arbeitsfähig zu machen.

Die Stadt Trapezunt ist in den Händen der plündern-
i i»• . ! 'S» In iSf f i i ,\ tl V«\ irtij7l

bnt Menge, die erklärt, sie ziehe die Herrschaft bau Talaat
Mascha und Enver Pascha den Bolschewisten vor.

"Deutsche Pfingsten.
Psinastfest, strählendes, jubelndes Fest ! Tie Aa-

tur hat ihr Füllhorn bereit, ihre vollen Gaben anszustreuem
Me Sonne lacht über einer keimenden,, wachsenden, ,rucht-
bringenden Weltr Die,. Arbeit soll lohnen.. Tee Ernte soll
kommen.

Aüch>über Tentichland? . . .
Es ist schwer, sich über niederdrückende Tagescricheinnngen.

kirrzsicktiBr Feindeshaß, in reine Höhen zu erheben Aber me
über Unzulänglichkeit, Klassenhast gögcnsertrge-, Nebelwollen,
Natur ist größer a-ls Menschcnwähn. Wenn uns tm Innern
nur ein kleiner Funken des Lichtes glimmt, den wir nn wahren
Sinne des Wortes „Geist" nennen dürfen, so nmUngt uns mir
der Harmonie, der Ratutz ihrer unveränderlichen, ewigen GM>-
eine Macht, deren beseligenden, beruhigenden Wirkung war
uns <ni* in Unserer ka'mpfturchtobten Gegenwart nicht entziehen
können Deutschen Wesens Innerlichkeit birgt geheime Kräfte,
die wohl fähig sind, einem darniederliegenden, nach dem rrchwn
Weqe pichenden Volk, wenn anders es nur Willen zum Ueven„
zur'Selbgesundung besitzt, heilende Hilft zu bieten. War mu,,en
wieder beginnen, an uns selbst zu glauben, an 5inen unzerstrm
baren nationalen Lebensmut, der sich nicht zertreten laßr, «n «a»
Beste Und Edelste, chas in unserer'Geschichte lebt und lach ra..-
sendfach als das, was endlich doch siegt,, bewährt hat

Starke , mächtige Bewegungen durchwalten unsere t^ ii , dae
uns geistesträge zu machen suchen. Sie wollen uns an mat r -

"eile Weltanschauung und Lebensausftchuug bannen. GefaurUch-,
uiidentsche Wahnvorstellungen gehen von
müssen mit ihnen ringen, wir mu„en ihnen Widerstand lcastmr,,
wenn wir unser Dole vor dem Abgrund retten wollen Mer war
kimuenesnur , wenn wir im Ringen der Geister nndSeelen den
GM " u Hilfe rufen und frei walten lassen, der sittliche und

tel ’S|a : MMchUst'vernunftbegabt: er bedarf der sittlichen und
rpsiaiöien Hemmungen, wenn er den Geist Nicht i!i^ « .eafvse,
SÄ will ; er bedarf des idealen Schwungs,
wenn er nichti'm Alltäglichenversumpft«, den « meinen Tm. den
ich anslwfern will ; er bedarf der Erleuchtung und Jaigrimg

durch eine höhere Setlenkraft und Idee , wenn er Nicht jü-
los am Menschenunmöglichen, Naturwidrigen scheitern wlll
^as Ehristentum ist dem deutschen Volk seit Jahrtausenden em -

will IllMdiät das deutsche Voll an Leib und Leele . ut warst
es aus der' Bahn, ans der allein es Gesundung und msmlisch.
Wiedergeburt finden kann. Der grea,t ahm ans >mb n-

Deutschlands Volk steht vor enlscheidnngsvollen Tagen . E-
ioll zum Reichstag wählen Mid hält von neuem ftin Macksat
in feiner Hand. Als die Jünger Jesu das erste Psangstev.
feierten scharten sie sich einmütig, woher lie auch kamen n >,

nicht auch einmütig zusammen,tch<M M schach der hoch tan
Güter unseres Volkes? Müssen wir nicht endlich j# « " ™
Pfingsten schöpferischer Wiedererneuerung kommen, über dem
der Geist fruchtbarer Arbeit schwebt, der uns halst Ga - Valem
land zu retten, das Verlorene wicderznfindcn nick mne bru e.
liche Volksgemeinschaftzu gründen? Wir muff-n ! Wer ,ich
dies Müssen, tief ins Herz schreibt und unter wanem mwang
handelt, der darf deutsche Pfingsten ft'.ern, der weast was , -
Singen und Sagen vom heiligen Geist an unserer ernsten
schweren Zeit zu bedeuteii hat, der kennt die Pflichten» hm
auftrlegt sind, der steht. Der Sonne entgegen, die einstauch
deutschen Landen mit vollem Glanz imd psingstlicher Warme
wieder leuchjen und strahlen wird.

Wort zu einem fünsviertclstündigen sesftlnden Vortrag »der
uiclc und Aufgaben der Denfichen Volkspartei. Beginnend
mit der November-Revolution: 1918 gab er einen kurzen Ueber-
blick über die bisherigen Errû genschasten der Revolution, die
sich wirtschaftlich in dem jeweiligen Stand unserer Valuta wider-i
fniegelki. Diese fiel an der 'Genfer Börse von 75 am >1.
November 1918 auf 5 im Januar 1920. Die Schuld « egt der
Redner in den übereilten Sozialisierungsbersnchenund mdem
ständigen Nachgeben der Regierung gegen den Terror der - trage
und radikale Förderungen von links. Nach kritischer Be¬
trachtung des Verhaltens der anderen Parteien kommt der
Redner zu den Vorschlägenu. Zielen der Deutschen Lolkspartei.
Sie will - eine bürgerlicheEinheitsfront gegen den Lozialisinuv,
dessen letztes Ziel, das Rätesystem wik mit Grausen iiwRnhrge - ,
biet gesehen haben. Alle weiteren Erperimentc an unserem
kranken Wirtschastskörpermüssen unterbleiben. Es must viel¬
mehr alles daran gesetzt werden, das Wirtschaftsleben in normale
Verhältnisse zu überführen und 'ihm nach der Zvmngswlr. ,chaft
die Freiheit wiederzngeben. Auch für die Landwirtschaft gelten
diese Forderungen. Für die Brotgetreideversorgüng mutz es
in diesem Jahre noch bei dem bisherigen.bleiben, aber ue Kar¬
toffeln wollen wir sofort sreigeben und verlangen, daß die Per-
sorqunq der Städte durch Lieserungsverträge mit den Er¬
zeugern sichergestellt wird. Ter Ueberschnß soll dem Öandwir.e
zur freien Verfügung stehen, dann wird auch mehr Bich in die
Ställe kommen. Auch hier gebe man dem Bauer wieder freie
Hand'und schafft vor allem die' Vfthhandelsverbändeab. Wird
yano uno,ui n. . . .... ^ * anch wieder mehr erzeugtalles dies durchgesnhrt, dann -- -- - - »
und wir können allmählich wieder aus bessere Zeiten honen.
Zum Schluß forderte der Redner noch zur unbedingten Aus¬
übung 'des Wahlrechts auf; denn das Bürgertum kann nicht
mehr für weitere vier Jahre eine soziale .Nanenherrschas. er¬
tragen . es hat ast den leisten 1V2 Jahren schwer genug ZN leiden,
achabt. An der Diskussion beteiligten-.,ich Redner der bei..eu
sozialistischen Parteien . Es wurde eine Ortsgruppe der Zeutsch.
Bokkspartei gegründet. « t

Ans Diez und Umgegend.
d Berichtigung . In der gestrigen Nummer der Diezer

Zeitung muß es im Bericht der Demoknitischen Partei oemen:
''Die Rechte macht Hns das zum Vorlnnrf."

ck -ientrumSvcrsamurlu ^ a Heute, Freitag,
abend- 8 Uhr wird in einer Wählerversammlung der .Zen¬
trumspartei in der Turnhalle in Limburg der bOentende
ZenkmmiSführer. Univerlitätsprofessor Dr. ^anscher, welch. u
ein aanz hervorragender Redner fern ,oll, sprechen. >i -lnzg)

ll : Limburg , 16. Mai Dev zweite Mörder des Melkers
Kälin . der 18jährige Franz Scknltz « us Mitteackalde , wurde
in Soest festgenommen. ,

Ans Rasiau nnd Umgegend.
n Die Deutsch-dcmokx. Partei veranstaltet heute abend

i -z stibi- im Saale „Zum Hirsch" in Nassau eme, politische
LammlM , 1 »̂ ^ iMMkandidat "Wickel über die

heutb unseren Ort. Der einzige Sohn der Wittivc P a ul , de.
im lAuaust 1915 in russische Gefangenschaftgeriet, damals naih
L er Zeit mal vereinzelnde Lebenszeichengab und von,dem
nun seit zwei Jahren keine Zeile  mehr cinNai , M w
alle an ihn gerichteten Briefe usw. mit dem Vermerk: „Adre,-

- auf deutschem Boden von Swinemunde aus an. Mit welcher
Trende feine alte, vor Gram und sorgen ergraute Mu ..er
und man kann sagen alle , im Orte die Nachricht anfnahmen,
kann nian nicht beschreiben, und wollen wir hoffen, daß.der allge¬
mein 7ellebte Gefangene Phil . Paul glücklich zu Pftugstcn lern
Elternhaus erreicht. _ x

,̂ iit den - lnschlus; an Tentschland.
Dz Wien,  20 . Mai . Wie die Korrespondenz Hertzuug

ans Innsbruck meldet, sprach sich in einer sehr stark be¬
suchten Versammlung der amerikanischeOberst Emerson für
die Rückgabe Deutsch-Südtirols aus . Emerson erklärte ser-
ner : Er wie Hoover seien der Ansicht, das, der Anichlutz
Zeutsch-Oesterreichs an Deutschlanst die einzig aimehmbgre
Aö' iiiiü des Wirrwarrs in Mitteleuropa sei. Auch c.ft
awerikanische Regierung nehme in letzter Zeit eine ähn¬
liche Stellung ein. Die Versammlung schloß mit cwer
erhebenden Kundgebung für den Anschluß ganz rirock an
.Deutschland.

'E Die Jrlandfrage im Unterhaus.
Dz  ö o n b o n , 20. Mai . Reuter . Jm -OberhauL erllarce

der Lordkanzler in Besprechung der Lage in Irland , es sei
die Politik der Regierung , gleichviel ob der slrrck von
lüxitxh  oder längerer Dauer sei, alle Kräfte und alle Hufs-
mittel Englands anzuwenden , um l die gefttzüche Oidiiunz
iu Irland wiederherzuftellen und 2. die Campagne, eie zu-

asten der Abtrennung geführt werde, vollständig unniöz-
zu machen. Es sei die Absicht der Regierung, deutlich zu

zeigen, daß England seine Pläne bezüglich Jrla -uck in»
derselben Entschlossenheit durchführen werde, mit der es
während des Krieges gehandelt habe Nach einem ^dmwerss.
ems die Schwierigkeiten des zu lösenden Problems sagte de.«
Lordkanzler weiter , es seien bereits Streitkräste nach Jr -D
fand entsandt worden und der Transport v̂on lvriteren
Tvirbpen sei in Vqrbcreitung . Wenn die Trupdemnacht,
die sich in Irland befinde, und diejenige, deren Absendung
bevorstehe, sich nicht als ausreichend erweisen würde, wür¬
den weitere Truppen gesandt werden. Die einzigê Grenze
für die Truppenzahl sei Umfang und Art der Krche und
wie itef) diese von Woche zu Woche, von Monat zu Monat
entwickele. Wenn die verfügbaren militärischen Kräfte sich
als unzureichend für die Lage erweisen sollten, so wecke
picht gezögert werden , an das britische Volk einen v'ippell,
zu ’richten , seine Streitkräfte zu vermehren, sck wie dies
in den kritischen Zeiten des Krieges geschehen, sei-

Putschgesahr in Rom.
Dz Paris,  20 . Mai . Der Petit Parisien bringt eine

M '-ckung. aus Rom , wonach im Zusammenhang mit der
gegenwärtigen Kabinettskrise sich dort heute gegen Muwr-
uacht das Gerücht verbreitet hatte , Beppino Garrbalcr le->
absichtige, während der Nacht die Ministerien und das
Parlament mit Hilfe einiger hundert Verschwörer zu be¬
setzen. Unverzüglich seien weitgehende Vorstchtsmaßregllii
getroffen worden . Polizeiabteilungen und Carabimerr be-
.' etzten die Ministerien , das Parlament nnd den Quirina»
Ein Zwischenfall habe sich jedoch nicht ereignet. Jedenfalls
habe es sich um ein politisches Manöver gehandelt.

Keinen Aufschluß über die Verhandlungen
i n H h t h e. '

Ow Paris,  20 . Mai . Nach dem Oeuvre erklärte Mil-
l^ and gestern Pressevertretern , er werde vielleicht nur
dann in ' der Kammer Erklärungen über die Vcchandlungcn
in Hhthe geben, wenn Bonar Law im Unterhaus darüber
rpreche. Die Verhandlungen wären zu verivickelt, als daß

klug sei, von ihnen öffentlich zu reden. Von der Finanz
koukerenz in Brüsfel erwarte Millerand eine intecilationalp
Ucbereinkunft , wenn Amerika den europäischen Nationen
Beiständ leisten wolle.

Aus dem Uuterlahnkreise.
.i : Hclsserich iu Limburg . Helfftrich, der an erster

Stelle der Wahlliste der deutschnationalen Volkspacter sur
Hessen-Nassau steht, wird Samstag, , 3,30 Uhr m der Turnhalle
zu Limburg sprechen. Da dem Redner keine Gelegenheit geoo-
tan ist, im besetzten Gebiet zu sprechen,, wird es die emzrgü
Gelegenheit sein, den,ehemaligen Staatsmmi,ter , der auv de
Erzberger-Prozeß noch bekannt sein dürfte, zu Horen.

Die 'bevorstehendenReichstagsumhlcn , lautet
Thema einer Pxihe von Versammlungen, zu denen der Vmwind
der S . P - D . inr Unterlahnkrersinr den 22., 23. und - 4. M
einladet. Die näheren Daten stnd aus der heutigen ck>»e g
ersichtlich. _

Letzte Nachrichten.

Verzögerung d dr F r i e de n s v e r h a n d l un g t tt
zwischen Litauen und Sowjet - Rußland.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Symphonie -Konzert . Der gestrige Abend zeigte unser

Kurorchester durchweg auf einer Höbe technischer Vollen¬
dung, die einen nur wünschen läßt , es bald wrever ^ wcl*
leicht einmal in einem Hahdn- oder Moßart -Abeick _ M
hören Im gut besetzten Knrsaal brachte es zuerst die oft
und doch immer 'gern gebürte Peer Gynt -SnUt zum Er¬

klingen . Don dem wundersamen Singen der Dieigen in der
„Mrrgenstimmung ^ bis zu den markerschütterrcken Natur-
lauten „in der Halle des Bergkönigs" war alles ,lcheres
Können, künstlerisches Einfühlen . Plastisches' Ausdeuien.
Einem Dirigenten wie Herrn Musikdirektor Böttcher
möchte man nur ein doppelt so starkes Orchester wünschen.
- Das folgende A-moll-Konzert für Pianoforte von^Grreg
qab dem Solisten des Abends Herrn Georg Z ! n iHytaw*
furt a M. Gelegenheit, sein nicht gewöhnliches Können
zu zcioen Mit ebensoviel' technischer- Sicherheit als fein¬
fühligem künstlerischem Erleben wußte er was tAlweisssiwcht
schwierige Werk — vor allem im letzten Satze ^ .sii. jdMer
ganzen herben Größe vor dem Hörer erstehen zu lasten. r
in so jungen Jahren schon solch reiches, reifes Konneni
verrät , der berechtigt zu een allergröß -en Hossnungen.
Unftr Glückwunsch begleitet ihn auf die schwere aber hehre
Künstlerlaufbahn ! — Schuberts H-moll-Shmphonie bildete
in vollendeter Wiedergabe den würdigen Beschluß des an
Gutem und Schönem reichen-Abends. ^

f Die Kurkommission hat für Pfingstsonntag wahrend dev
Abendkonzertes eine Bäderlai-Belcuchtung in dlussich. gestellt.
Am gleichen Tage beginnt das mittelrheinische- schachturnrer.
Bei schönem' Wetter ist kam zweiten Feiertag Tanz in der

Kolomiadê ^ ^^ ^ Am Sonntag hielt die Dautphe
Volkspartei eine gut besuchte HLahlversammlnng ab. De ..
Versammlmigsleiter Oberlegrer Pstugmacher erteilte nach einer
kurzen Bcgrüßmigsvvrt Parteisekretrnr Jenk-W,esbo. cn da»

Eigener Drahtnachrichtendienst der „Diezer
und Emser Zeitung ".

, Weitere Banzuschüssc-
Dz  Berlin,  20 . Mai . Im HaushaltsauAchuß der

Nationalversammlung beantragte die Regierung, die Natw-
nalversammlung wolle sich damit einverstanden erltäreu,
daß der Reichsfinanzminister außer den̂ durch den No.etat
bewilligten 100 Millionen Mark zur W-.ederSelebung der
Bautätigkeit durch Gewährung von Relchrdarlehen zur

-SchwAina neuer Wohnungen und Fertigstellung angstaatze-
ner Bauten insgesamt 150 Millionen Mar ? zur Verfügung
stellt nnd ferner sich schlüssig zu machen, daß die aus
Reichsmitteln aufzuwendenden 650 Millionen oem Rmch
d'crch Abgabe von bebautem Grundbesitz bis Iwv wreder
zuzrchihren. Der Ausschuß erklärte sich, mit dem Antrag
einverstanden.

v. Lossberg Nachfolger des General Watter.
Dz Berlin,  20 . Mai . Anstelle des beu-laubten Ge,

ncrals Watter wurde Generalmajor v. Loßberg mrt der
Führi ' na des Wehrkreiskommandos 6 (Münster) oeauftragt.
Die Vertretung Loßbergs als Chef des Reichswehrgruppen-
ck in Wandos 2 (Kassel) wurde Major v. Hammerstein über¬
tragen.

* Sprengung einer Wahlversammlung.
Dz Ludwigshasen,  20 . Mai . In einer vo^ der

Tcut ' chen Volkspartei der Pfalz einberusen.cn groven̂ östent-
lichen Versammlung sollte gestern abend im weiell,ctzast»-
lause der Führer der Deutschen Polkspartei ^ Dr . Äleie-
mann -Berlin über die politische Lage sprechen. Als >r ,eme>
Rede beginnen wollte, setzte auf der Galerie . '.n Mllenbc-
täubender Lärm ein, sodaß er nicht zu Wort kMiNum
konnte. Auch seine wiederholten Versuche, zu sprechen, wur¬
den (Diesmal durch erneutes Johlen und Pfeifenh vereitelt.
Die Erregung im Saal wuchs derart , daß die D?r,awmlung
seitens der Parteileitung geschlossen werden mußte. Zum

.chluß wurde noch! eine Anzahl Stühle von der Galerie

Dz Kopenhagen,  20 . Mai Wie Berlins ?» Tidcnde
meldet , sind in letzter Zeit von der litauischen Aoordnung,
die in Moskau mit der Sowjetregiernng über den Friede»
verhandelt , keine Nachrichten eingegangen. Im L ' Uje M
vorigen Woche wurde nur kurz mitgeteilt , daß einige Mit¬
glieder der Abordnung und ein Sekretär an Flecktyphus
erkrankt seien. Die Abordnung ersucht um die sowrtigi-
Entsendung eines Akztes und die notwendigen Arzneieiv
Gestern ging die neue Nachricht ein, daß die Verhandlung^
infolge der' Erkrankung der Mitglieder sich verzögen»
Tie Erörterungen über die Grenzfrage seien jn vollem
Gange. Sie feien einem besonderen Ausschuß überw>1e,en
worden.

Ter König von Griechenland nach Paris.
D\  Tarent,  IR Mai . Der König von Griechenland

ist von Athen an Bord eines Torpedobootszerstörers hier' r . ?nrM
angekommen und hat seine Reise nach Paris fortg-fttzt

Hungerrevolten in Madrid.
’ Or Madrid,  20 . Mai . Havas. Gruppen von Frau -,

vnd Kindern durcheilten gestern die Straßen verscksiedenq
Stadtviertel und riesen nach Brot . Polizei und Patrouille»
verhinderten die Plünderung der Läden. Trotz der Anstrevg-
,Ingen der Behörden wird heute die Hälfte der Bevöckermig

, ohne Brot sein. Die Behörden hoffen, daß die Brotbersi»'-
aung »für morgen sichergestellt sei. Von 3600. Bäckern lp
stellen nur 300 . unterstützt von 300 Freiwilligen . _ 1

in den Saal geworfen, sodaß eine Pamk .ausbrach, v -c ver
eine Anzahl Personen verletzt wurden. Ein inzuirichen ecn-
getroffenes Polizeiaufgebot stellte die Ruhe Wirker her.

.Amtlicher Teil.
I. 3577.

Das Ergebnis der G e m ein d ew ah len in so o n̂-
d»-rburtz . v

Dz  Sonderburg,  20 . Mai . Bei der von eer inter¬
alliierten Kommission angeordueten Neuwahl kcs Bürger¬
meisters und des Magistrats wurde der bisherige Bürger¬
meister Dr. Prtersen wiedergewählt.^Außerdem lvuckeu vrer
deutsche und zwei dänische Stadträte gewählt.

Diez  den 18. Mai 1920. ^ -
Bekanntmachung

-Der Herr Regierungs -Prüsident in Wiesbaden
hat für die Zeit vom 15. Mai bis 15. septi -mber
d. Js . in den Städten Diez, Ras,am Bad Ems dre
Polizeistunde auf 11 Uhr abends festgesetzt.

Für die Landgemeinden ist während der gleichen
Zeit die Polizeistunde an den Wochentagen von Mon¬
tag bis einschließlich Freitag ans 10̂ Uhr und an
Samstagen , sowie an Sonn - und Feiertagen ans
11 Uhr abends festgesetzt worden. , ^ .
' ^ 'Veranikolrangen in Tl;eatern, Licht, p,elhiai,ern,
Darbietungen , Sie unter 8 33a der Reichsgewerbe-
ordnung sollen , sowie sonstige Schaustellungen und
Vergnügungen, ferner MusikaussührungenmMen
Stunde vor Eintritt der Polizeistunde beendet ,ern.

Mit dem 16. September 1920 tritt ohne weiteres j
die bisherige Polizeistunde wieder in Kraft.

Tie Ortspolizeibehörderrwerden um enliprecheuve
ortsüllicke lWeiterböliiznutaabe nick stfinApe Be- t
nachrichtigung der Ga,ln:ir!e ersucht.,

Ter Landrat: I . B . Scheuerst.
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Verkauf von Gras und Obst.
Auf nachbezeichneten kleinen Flächen wird am

«wittlvvch.i den 26. l. Mts., nachmiciagŝ2,33 Uhr
i®, Grvönutznng öffentlich an Ort uno - teile ver-

^ Neben der Karl Busch-Straße,
Bor dem MainWrhaus , - , . ,
Auf dem alten SÄnlPlatz am Jungfernborn.
c*m Anschluß daran wird der Obftertrag ans
Bäumen an der Ŝtraße nach Tanfcnau verkanft.
ZusammenAnst an der Mmnzerstraße.
Bad Ems,  den 19. Mai >920.Der Magistrat.

SüWöff-Ausgabe.fnn rtpTArrnt im '

— Für die Feiertage —
empfehle:

feinste Seezungen , Steinbutte , Heil¬
butte , Schollen , Schellfische , Cabliau,

* frisch eintreffend.

Alb . Kaath , Bad Ems
-pel 29 Fischhandlung Tel . 29

. Sonnabend vormittag gelangt im Vetbrauchs-
mittelamt Süßstoff zur 'Ausgabe. Preis der̂ H.

Enser Liditsptsl-Hans
Römerstr. 62. Central-Hotel.

Kaufe Möb-l Prima Offenbacher

Kernseifeganze Einrichtungen zuw
Höchstwert.

Heinrich Fanlhaber,
Loblenz » Mehlstr. k.

Telefon Nr. 18b«.

bei« . M Jimmermau « .
Friseur, Romeistr*Ki9, Cm»
Z u verkaufen r
l wenig getragener Damen»
Sommerhut, v Trauerhut m.
g. Schleier, 1 Petrolemm

7 n Konditor eie  n lueioui mu
auf die eintretcndc Zuaerknavpheit besonders da-

^ « ad :S3tT,  den 21. Mai 1920.
Berdra » «v - « riltel -NMt

Betr ReichstKgswshl. ^
Auf Grund der Bestimmungen der 88 ^ “ '!!

41  her Reichstagswahlordnungvom1- Mai 1920' ^ ^
G Bl . S . 722) haben wir hinfchtlich der Abgrenzung
oer Wahlbezirke, der Ernennung der Wahl . p H
und deren Stellvertreter , sowie der Raumc . in denen
" S * tmrpndjmw Ist.

geteilt. Der Bezirk Nr. 1® ' »' ' * t

Pfaffengafse, Dranienstemerstraß, Zielst raste,

W8L « .»"«A
Wahlvorsteher : ^ ap ’2eifr WaMnum : Gast-

SStÄS ' « ** >!E
- ." El , '

m - Ei - r » « -stnstr - st- , « °>« nch- s-l!-

— 8KÄK1 » ,<?,n r
von Georg Lang , Wilhelmstraße 8. ' .

Der Wahltag i,t auf S o n n t a g , d e n 6. ^ u r
1920  festgesetzt worden . Die Wahlhandlung beginnt„ASw m  s »•! • «*' *»*"»" ” ri
um 6 Nhr nachmittags  geschloffen.

Freitag u, Samstag:

Grosse Kindervorstellung.
J>er O îzhaiz.

Das Krokodilbaby.
Her Clown als Arzt.

Max und Moritz.
I., II. u. III. Teil voi^ Wilhelm Busch.

Anfang 3 und 5 Uhr.
Halbe Preise.

Hängelampe.
Näh.sGeschästsstelle.

386

bet mitUlidie (5cfi!en**
fcöul>, gar .4 -fad), J&alt*
6ar &„ elafl -, l^ übjl bie
SoQle vor 2>ur $ l., Im*
ptägn . bie <Sof)le unb
läßt webet Ställe nod)

5läl }e burcQ.
(SrptoBl unb Öewäßrt.
Zu haben t. » . einlil « eMätt.
£ >oßal*3üerße*

k güiesßaben.
— ©crtietet zeluchl.

ZU oetkanfen:
1 Küchenherd, 1 Ober
teil v Küchenschrank, 1
PaarDamen -Halbschuhe
- — --- - ^ läs^ "Nr 38, div. Gläser u
Fleischplatten. 3: 6
,Römerstr . 44 u , Ems

Kirchl . Rachri » « «

'Tüchtiges sauberes 407

Mädchen
oder Frau für Haus und
Aimmerardeit zum t . Juni
gesucht. TVratt Löcher,

Viktoria-Allee 16, Ems.
212

Zahlungen

Kleines Ein - oder
Zweifamilienhaus

mit etwas Garten, welches
gleich veziehbar ist zu kau cn
gesucht, mu liebsten Lahngeg.
Augeb. mit Preis unt C.
L. 2935 an Rud. Mosse,
Coblen., 371

Tüchtiges

Mädchen
für sofort in Jahresstellc bei
hohem Lohn gesucht.

»̂ Frau Joh . Pötz Ww.,
Ems, Coblenzerstr. 73.

an die Salbei ghahn A. - G. können im Ueber-
weisungswege auch an die Landesbankstelle

Bad Ems Konto Nr . 15719 erfolgen.
Malbergbakn A .-ö .» Bad Ems.

Lehrling
KmksMWu

. für das Büffet gesucht. Wo
Itzsagt die Gesch. 387

für die Sktzerrl gesucht.
Druckerei Sckmmer.

Ems.

Jüngerer 394

Berichtiguii g.

dder kräftiger Junge der
oi- Bäckerll erlernen will
sucht Ludw . dieser,

Satznstätten.

In der gestrigen Anzeige der Zentrumspartei betr.
Besuch der heute <Freitag ) abends 8 Uhr in der Turn¬
halle zu Limburg stattfindenden Wäylerver ,ammlung
ist insofern ein Fehler unterlaufen , als es ber der Ab¬
fahrtszeit ab Diez 7,04  heißen muß . _,- MM*

Prima

In Ems oder Umgebung
zu mieten gesucht

Gummi-Fahrradbereifnig
und Repa atenr von Lichten¬
stein u. Co., Frankfurt a.M.
kommt für hier u. Umgeb.
ab 2b. d Mts . Anfragen
unter C. Philippi an me
Geschästsst. 2»o

Manien - n . » erren - Fahrräder
-U  in gutem Zustande mit neuer  Bereifung,

2 JtlHfilCt 2 Sprechapparate zu verkaufen.

Wilh . RlOller , Fahrradhand !.,
Al' stadtstiaße 20. »IE * . Fernruf 312.

mit je 1 Bett und kleiner
Küche od. Benutzung. Off-
unt D . S . 1 ott die Ge-
schäftsst. ' 393

Klechtr , Kr ätze auch» et« ,
grschwüre , wo, bislang
nichts half, sofort' schreiben.
Gebe ger. e kostenfreie Aus¬
kunft, nur Rückmarke er-
wünscht.

August Streichert,
WintziugerodeMchsfeldl

Elegante.« eu«

Damenftiefel
37V», weil unpassend, billig
zu verkaufen. 391

Tchilleralle « 73 , Ems.

Regenfatz
zu kaufen gesucht. 392
Hof Klrfchheimersboru.

Telefon 215, Amt Ems.
~ Noch gut erhaltenes

Fkdnltiueu
zu verkaiMn. Wo sagt die
MschästsstÄle.  388

»av 9m **
Evangelische Kirche.

Pfarrkirche.
Som tag, 23. Mai 1920.

1. Pfingütag.
Vorm. 10 Uhr : Hr. Pfarrer

Kopfei mannl
Text: 2. Kor. 4, 18.
Lieder: « r. 118, 119, » . 7
Mtwiikung de« KirchenchoiS
Im Anschluß an den ®ott<B:
dienst Brichteu. hl Abendm.
Kaiser Wilyelm -Kirch«
Vorm. i0 Uhr : Herr Pfr.

Emme
Pfarlkirche.

Nachm. 2 Uhrr Herr Pfr.
Kopkermann.

Text: Was ist der hl. Gcrst?
fcici ec: 400 III , US V. 4

Pfinestmontag, 24. Mai. ,
Pfarrkirche.

Borm. 1» llhr : Herr Pfr.
Emme.
Kaiser Wilhelm-Kirche.

Vo m 10 Uhr: Herr Pfr. ,
Kopfermann.

Text: Apostelgesch. 2. l 7n.l8
Lieder: 123, 121, V. 4

Die»
Evanaeltsche Kir^ '

Sonntag , 23. Mat. ! .Pfiu . stt-
Vorm. 10  Uhr: Herr Pfaner

Schwarz.
Feier des hl. Abendmahls.

Orgelbühne dem Kirchen chor
Vorbehalten.

Kollekte für RettuugshauS
Wiesbaden.

Nachm. 2 Uhr: Herr Dekan
Wilhelm«. ,
Pfingstmontag, 24. Mai.

Vorm. 8 Uhr: Herr Pfr:
Schwarz.

Vorm. 10 Uhr: Herr Dekan
Wilhelmt.

Christen!, für d. weibl. Ing.
Kirchensamml. für dick kirch¬

liche Not der Ostmark.
Amt»Woche: Herr sDckan

Wilhelmi.
Nassau.

Evangelische Kirche
Sonntag , den 23. Mai.

1. Pfingsttag.
Vorm. 10 Uyr: Fesigottes-

dlenst. Herr Pfarrer
Moser.
Anschließend Feier d-s hl.

' Abendmahles.
Kollekte für d. Rettungshaus

in Wiesbaden.
Nachm. 2 Uhr/,Herr Pfarrer

Ltc. Fresenius.
Pfingstmontag, 24. Mai.

Bonn . 10 Uhr: Fe,tgotr«S-
dienst.
Herr Pfr . Sic. Frehemu?.

Vorm.:1Uhr: Kinder goltes-
dienst.

Amtswoche: Herr Pfarre
Lic Fresenius.

' Tode 8 -Anzeige.
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach langem schwerem, geduldig ertragenem Leiden,

Mittwoch abend unser liebes, gutes Söbncben ^ ,

WILHELM
im Alter von 7 Jahren zn sich in die Ewigkeit zn nehmen

* '*

Dies zeigen an 7 - - „

s

in tiefem Schmerz:

Karl Daniel Kulimann u. Frau
Lina geh. Scheid.

Birlenbach , den 20. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Samstag,  den 22. Mai, nachmittag SV- Uhr vom Sterbehause
ans statt.

Besondere Einladungen ergehetf nicht . — Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
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Erhebt Einspruch gegen die das Mark unseres Volkes
verzehrende Misswirtschaft,
wählt

Geschäftsstelle h,,
Deatschnat.Yokf
Ortsgruppe Bad M
Nassau und >IwgW^
u. Diez und UaigepS
in Bad Ems: Lahnsu1.^
in Nassau Bahnhof
in Diez : Luisenst!

HENNV PORTEN
H
E
N
N
Y
P
O
R

Modernes Theater
Direktion. Schiel. DlGZ T » L * Hof von Holland.

Samstag Sonntagu. Montag Dienstag
8—10 Bar ab 4 Uhr durchgehend 8— 10 Uhr

Im nv
■iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiifiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiniiiiiiiiMiii

in

Die lebende Tote
T
E
N

Schauspiel in 5 Akten.

Scheidung ansgeschlossen
V

Lustspiel in 3 Akten mit Paul Heidexnann.
A ch

Näheres aus den Programmen.

Großes Sportfest

stärken (Sie
' durch den rvgÄMZßiget»

Dr .Oei ^ rÄ Eiweiß -Nabrmlg
■bon

“■sa®

tSlrjtfich emprohfen.
3u babrn in Sckackteluj u5unMO Mark in
iipotbekrn u.Drozrrira . WS!>ior .wr»trm >ml><l>an

Achtung!
Kriegsbeschädigte.
Bei Frau Ww. Schäfer,

Ems, Koblcnzerstraßer
Schellfittche u.

Heringe.
Alle neuen Gemüse
Spargel, Blumenkohl,
neue Karottenu-Wirsing,
Rhabarber, Zitronen,
Zwiebel, Gurken, (holl.)
frische Landeier und
prima Kokosfett, Kopf¬
salat per Sick. 50 Pfg.

empfiehlt
Fra « Kapp , Bad EmZ,

Pfahlgraben.

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii

des Sportvereins Viktoria Altendiez
auf dem Altendiezer Exerzierplatz.

I . Pfingsttag.

Leichtathletische Wettkämpfe
Beginn 1 Uhr mittags.
II . Pfingkttag

Fussball -Wettspiele
Beginn 9 Uhr vormittags.

FanstbAlI -Wettkämpte
ab 2 Uhr.

Konzert n Sei »!fischaukel auf dem Platze,
ab 7 Uhr— .  Tanz — =- -

in den Sälen Langscheid n. Kuhn.
Herzliches Willkommen ! Herzliches Willkommen!

Sportverein Viktoria Altendiez,

la . Stangenspargel,
Stfppenspargel,

Wirsing , Spinat,
Kopfsalat

H. Umsonst. Ems,
Tklew i 2

Billig ja verkaufe « !
1KinderliegcwagenlKinder¬
spürtwasen, neu, 2 wollene
Decken, neu Näh. Gesch.

Erklärung.
, Unterzeichneternimmt hier¬
mit die gegen Hotelbesitzer
und Vorstandschast des Gast-
wirtsgehilfenvcrb. gemachten
unwahren Aeußernngen mit
dem Ausdruck des Bedauerns
zuriick, und erklärt daß seine
Aussagen jeder Grundlage
entbehren. 389

A. M.. Ems,
Dan § « nan

bei Bad Ems
Garten-Restaurant

Nassauer Hof
Historisches Wirtshaus
1. u. 2. Pfingstfeiertag:
Musikalische humor.

Unterhaltung.
Maibowle im Glas —

Konditorei , Cafe,Weine,
Biere,Liköi'e,gute Küche
Bes. M. Kasparek.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : HofratSteingoetter, Stellveitr . Dir. Alb. Heinemam!

Samstag , 22 . Mai 1920 , abend# 8 Uhr.
— Einmaliges Gastspiel

Adrienne-Ursula Hacker
Künstlerische Tänze

unter Mitwirkung des gesamten Knr-Orchesters.
Dirigent : Kapellmeister Berthold Sander,

Einlass 7 >/«. Anfang 8 Uhr . Ende 10 , I hr.

Preise der Plätze : FremdenlogeM. 15—,
Rangloge M. 12 , Saalsitze : 1. —7 . Reihe 10M.
8. — 12. Reihe M 8 13. - 16. Reihe M. 6.,

17. —20. ReiheM. 4.—. Balkon,M.8 —■
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung
sowie im Geschäftszimmer des Hausverwalters

Bajlly im Kursaai Tel. 163'

Haferfutterschrot
für* Pferde, Rindvieh und Schweine offeriert

JAKOB ÜANDAU,  Nassau.

Alfa Laval Separatoren
in allen Größen vorrätig, sowie Maschinenöl

billigst
’JT «atlac.» Xjandau , Nassau;

xmoociccoooo ;»
2 Für Kalkstickstoll n . C
) ( Ammonsnlfatsalpet , §
ßt  Lieferung1. Juni 1920 bis 31.Mai 1921,
^ nehmen schon ^jetzt Bestellungen ent-

gegen v 231 w%*

S Martin Fuchs, G.rn.h.H, Diez. S
. . . KS)iXX}OGOOOOOOOOO(

Am 2. Pfingsttag von nachm. 3 Uhr ab
und am Dienstag, abends von 7 Uhr ab

Tanzmusik
Im groBen Saale der„Alten Pest'

- (Bnrgel ) '

-Pfingstsonntag : - .
bei günstiger Witterung während des Abend - Konzerts:

Beleuchtung der Bäderlai
Beginn des mittelrhein . Schachturniers am die ffleistersch.f. d. Mittelrhein■

- -- Pfingstmontag : - -
bei günstiger Witterung während de^ Abend - Konzerts : ,

Tanz in der Kolonnade
Bei ungünstiger Witterung ; Tanz im Kursaal.

7r

Mutig!S. P . D. Moni
Wählef-VersammliiiBeB

föamstag , den 22 . Mai 1920:
Gückingen —Hambach , abends8 Uhr, Referent: Otto Hoin, Weilburj
Holzappel , abends8 üßr, -Referent: Schneider, Limburg
Bergnassau -Scheuern, ‘äbends8 Uhr, Referent: Schneider, Frankf..-

Sonntag , den 23 , Mai 1920 )1 . Feiertag}
Dausenau , mittags3 Uhr, Referent Kohl, Limburg.
Bad Ems, abends8 Uhr, Gasthausz. Krone, Referent: Kohl, Limburg
Chei1nau, 'mittags3 Uhr, Referent: 0. Hoin, Weilburg.
Cramberg , abends7 Uhr, Referent:/0 . Hoin, Weliburg.
Sulzbach, mittags3 Uhr, Referent: Schneider, Franhfurta. M,
Beohein , abends8 Uhr, Referent: Schneider, Frankfurta. M.
Charlottenberg , mittags3 Uhr, Referent: Schneider, Limburg.
Horhausen, abends7 Uhr, ReferentrSchneider, Limburg.

Montag , den 24 Mai (2 . Feiertag ;).
Dienethal , vormittags 10 Uhr, Referent: Schneider, Frankfurta. M.’
Winden , nachmittags4 Uhr, fteferent: Schneider, Frankfurta. M.

Tagesordnung in allen  V e r s a m m 1u n g eng.;
„Die bevorstehenden Beiehstag ;swaHleat “ . '

Wähler u. Wählerinnen ! erscheint restlos in diesen Versammlungen u. zeigt
durch Massenbesuch wie ernst es Euch ist im Kampf gegen die Reaktion

Dar Vorstand der Sozialdemokr . Partei Deutschland!
Unterlahnkreis.

NB . An den Pfingstfeiertagen : _

Mi i. Flugblattverteilung für den Kreis^
Alle Ortsgruppen werden dringend ersucht ^ das Material in Die

Ältstadtstr . 23 I in Empfang zu nehmen.
Der Vorstand I

Sozialdemokr . Partei.
Grosse

Ysrsammlungeii
Ixa. 13 «s,

bei Gastwirt Ehorn
am 1. Pfingstfeiertag , nachm . 3 Uhr

Redner : Geposse KOHL, Limburg,
in IBeelielii

bei Gastwirt Güll
am Pfingstsonntag , abends 8 Uhr

Redner ' : Genosse SCHNEIDER, Fiankfurt -M.' ~
Hierzu laden wir alle Wähler ü^ Wählerinnen

ein . »

Reparaturen u.
:: Prüfungen
von Blitzableiters

führen aus

Gebr.Prinz, Diez
M,

Israelitischer GotteSd'.ruS.
Freitag abend7.00
^aursiag morgen 8,8p
Samstag nachm. 3.00
Samstag adend 9,10
Sonntag morgen 8,00 J

Predigt'
Sonntag nachmittag 3,00*J
Sonntag abend 9,10 |
Montag morgen 8,00 ’l
Montag nachm 3,00 >
Montag abend 9,i0
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